
Knapp daneben ist auch vorbei
Landesliga Unterland SC Blauer Turm Bad Wimpfen – SF Neuenstadt Endstand: 4:4 Es sollte nicht 
sein – knapp daneben ist auch vorbei. Im...

Landesliga Unterland
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Es sollte nicht sein – knapp daneben ist auch vorbei. Im wichtigen Mannschaftskampf gegen die 
Schachfreunde aus Neuenstadt hatte Bad Wimpfen durchaus Chancen auf den Sieg, doch im 
entscheidenden Moment fehlte das nötige Quäntchen Klasse oder auch das berühmte Schachglück.

Am Spitzenbrett zeigte Jürgen Ditter einmal mehr seinen kompromisslosen Stil. Mit Schwarz 
rochierte er kurz und versuchte energisch, das geschlossene Zentrum mit f5 aufzubrechen, um 
Druck gegen den im Zentrum verbliebenen weißen König zu erzeugen. Dabei ging er bewusst 
strukturelle Risiken ein. Zwar gelang ihm der Durchbruch, doch Weiß konnte sich durch lange 
Rochade rechtzeitig in Sicherheit bringen. In ausgeglichener Stellung einigte man sich schließlich 
auf ein Remis – im Sinne der Matchstrategie ein solides Ergebnis.

Für die zwischenzeitliche Führung sorgte Zarko Jurkic, der seinen Gegner von Beginn an 
dominierte. Nach einem frühen Bauerngewinn am Königsflügel baute er im Mittelspiel gleichzeitig 
Druck auf beiden Flügeln auf. Die Kombination aus Mattangriff und drohendem Bauerndurchbruch 
erwies sich als zu stark – ein überzeugender und souveräner Sieg.

An Brett 2 kam Dr. Klaus Bernhard im offenen Sizilianer gut aus der Eröffnung, verpasste jedoch
die Möglichkeit, mit e5 entscheidenden Raumvorteil zu erzielen. Stattdessen gelang dem Gegner 
dieser Vorstoß, wodurch sich die Stellung zunehmend zu dessen Gunsten entwickelte. 
Schwierigkeiten in der Figurenkoordination – insbesondere beim weißfeldrigen Läufer – führten 
schließlich dazu, dass der Druck am Damenflügel zu groß wurde. Eine mögliche taktische Wendung
durch ein Qualitätsopfer blieb ungenutzt, und die Partie ging verloren.

Jona Dörzbach spielte eine komplexe Partie, in der sein Gegner bereits früh viel Zeit investierte. 
Die Stellung blieb lange unklar und bot Chancen auf beiden Seiten. Trotz positioneller Aspekte wie 
Läuferpaar und Druck gegen d6 endete die Partie schließlich remis – mit dem Gefühl, dass hier 
durchaus mehr möglich gewesen wäre.

Auch Ben Ebert erreichte eine ausgeglichene Stellung und setzte mit Sxf7 einen sehenswerten 
taktischen Impuls. Daraus entstand ein Turmendspiel mit Mehrbauern am Damenflügel sowie einem
isolierten gegnerischen Bauern. Die Stellung sah vielversprechend aus, doch der Vorteil konnte 
nicht gehalten werden, sodass die Partie in ein Remis mündete.

An Brett 7 geriet Tomislav Brkic durch sein unkonventionelles Spiel ohne frühe Rochade unter 
Druck. Nachdem Weiß das Zentrum öffnete, wurde der schwarze König stark bedrängt. Zwar 
gelang es Tomi zwischenzeitlich, sich zu stabilisieren, doch letztlich musste er einen Turm für einen
durchbrechenden Freibauern opfern. Trotz langer Gegenwehr konnte er die Partie nicht mehr retten.



Justus Link hatte es mit einem erfahrenen Gegner zu tun und geriet zunächst durch eine ungünstig 
platzierte Dame in Schwierigkeiten. Mit viel Übersicht gelang es ihm jedoch, sich zu befreien und 
in ein komplexes Endspiel abzuwickeln. Dort zeigte sich das Läuferpaar des Gegners als stark, doch
durch sauberes Spiel und rechtzeitige Vereinfachung konnte Justus das Endspiel halten.

Den Schlusspunkt setzte Wilfried Adam in einer äußerst wechselhaften Partie. Nach gutem Spiel 
entwickelte sich ein Endspiel mit Läuferpaar und ausgeglichener Bauernstruktur, dessen Bewertung
mehrfach kippte. In der entscheidenden Phase spielte auch die Zeit eine Rolle: Während der Gegner
nur noch vom Inkrement lebte, hatte Wilfried noch ausreichende Bedenkzeit. Schließlich fand er 
einen letzten taktischen Trick, der das Endspiel Läufer und Bauer gegen Springer zum Gewinn 
führte – ein hart erkämpfter und wichtiger Sieg.

Tabellensituation und Ausblick

Mit diesem Unentschieden bleibt Bad Wimpfen weiterhin Tabellenletzter, punktgleich mit Tamm, 
während Neuenstadt einen Punkt voraus ist.

In der letzten Runde wartet mit Kornwestheim der Aufsteiger in die Verbandsliga – eine äußerst 
schwere Aufgabe. Parallel trifft Tamm auf Ludwigsburg II, während Neuenstadt 
gegen Ingersheim antritt.

Die Ausgangslage ist schwierig, doch noch besteht eine Chance: Ein Sieg gegen Kornwestheim ist 
Pflicht, um den Klassenerhalt noch erreichen zu können. Zudem wird erst am 26.4. entschieden, 
wie viele Mannschaften tatsächlich absteigen.

Fazit: ein intensiver Mannschaftskampf mit vielen komplexen und teilweise hochklassigen Partien. 
Das Unentschieden fühlt sich eher wie eine verpasste Gelegenheit an – nun bleibt nur noch, in der 
letzten Runde alles in die Waagschale zu werfen.
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